Protokoll Jahrestreffen Schutzgemeinschaft Brandenburger Alleen 24.03.2006 im Bundesumweltministerium Berlin

Anwesende: Brigitte Basch, Daniela Dörfel, Jens Dörschel, Peter Engert, Wolfgang Ewert, Torsten Franke, Silke Friemel, Astrid Grap, Georg Heinze, Bernd Hübner, Gisela Keller, Wolfgang Mädlow, Lutz Manzke, Sonja Maushardt, Petra Probst, Helga Rechenberg, Chrisoph Rudel, Nicole Schönebeck, Burhard Spang, Susanne Steg, Grit Steinhagen, Jörg Stiegler, Ingrid Thümmler, Hans-Peter Trömel, Sigrid Urbanski, Christiane Weitzel, Ronny Wendt, Karola Wenzel, Gisela Ziehm

Protokoll: Petra Probst

Moderation: Gisela Ziehm, Wolfgang Ewert

Tagesordnung

Begrüßung, Preisverleihung zum Fotowettbewerb

TOP 1: Patenschaften 


TOP 2: Persönliches Engament

TOP 3: Neue Rechtslage im Alleenschutz

TOP 4: Alleenbilanzen

TOP 5: Tausalz

TOP 6: Aktionen

Ansprache: Herr Tempel (BMU)

Herr Tempel begrüßt die TeilnehmerInnen in Vertretung des Umweltministers Herrn Gabriel, der erkrankt ist. 

Zu Beginn des Jahrestreffen wurden die Preise an die SiegerInnen des Fotowettbewerbes übergeben. Wolfgang Ewert stellte die SiegerInnen und deren Bilder vor. 

Liste der Preisträger des Fotowettbewerbs Alleen

Kategorie 1. ( Schönheiten der Alleen)

1. Platz: Lutz-Henrik Basch, Berlin


2. Platz: Daniela Dörfel, Plattenberg 

3. Astrid Grap, Bad Freienwalde
Kategorie 2. (Gefährdung der Alleen)

1. Platz: Burkhard Sprang, Melchow


2. Platz: Ronny Wendt, Falkenberg/ Mark

3. Platz: Waltraud Dobczinski, Basdorf

Beste Serie:  Kinderökogruppe der Puschkinschule Angermünde

Preise

· 2x 1. Preise: Besuch im Bundestag und Besichtigung des Reichstages mit der MdB Cornelia Behm (von ihr gestiftet)

· 1x Bildband „Seeadler ganz nah“, gestiftet vom Verlag Natur und Text in Brandenburg GmbH

· 1x Buch „ NSG Stechlin“, gestiftet vom Verlag Natur und Text in Brandenburg GmbH

· 2x Naturführer (Naturwegweiser) , gestiftet von Robin Wood

· Für die Kinder: Baumbestimmungsspiele, gestiftet von BUND Brandenburg

Ab 8. Mai werden die Fotos im Potsdamer Rathaus zu sehen sein. Anschließend  erfolgt eine Ausstellung im Haus der Natur Potsdam. Zukünftig können die Fotos als Wanderausstellung gezeigt werden.

TOP 1: Patenprojekt

Bericht: Silke Friemel

· es gibt rund 60 Alleenpaten in Brandenburg. Die Alleenpaten erfassen jährlich die Alleen mit einem  Erfassungsbogen. Es werden Veränderungen, Fällungen oder Schnittmaßnahmen festgehalten. Bisher wurden viele alte Alleen erfasst. Die Kinderökogruppe der Puschkinschule Angermünde betreut eine Nachpflanzung. Die Paten werden unterstützt im Kontakt mit den zuständigen Behöreden. Darüber hinaus werden sie mit einem Newsletter über den neuesten Stand der Dinge informiert.

Infos zu den Patenschaften gibt es bei Silke Friemel (BUND unter 0331-23700142 oder bund.brandenburg@bund.net.)

TOP 2: Persönliches Engagement
Bericht: Wolfgang Ewert.

· Es gibt Beispiele die zeigen, dass sich Engagement lohnt. Der Landesbetrieb für Straßenwesen (zuständig für Bundes- und Landesstraßen) hat eine unsachgemäße Pflege in einer Allee im Landkreis Potsdam Mittelmark durchgeführt. Die Bäume wurden feldseitig beschnitten. Herr Ewert hat sich daraufhin mit einem Schreiben an den Landesbetrieb gewendet und eine überraschende Antwort erhalten. (siehe Anlage). Die schlechte Pflege wurde bestätigt und die Straßenmeisterei angewiesen die Schnitte zu korrigieren. Bei diesen Arbeiten konnte Herr Ewert persönlich mit dabei sein.

Diskussion: 

· Wie lassen sich Pflegeschnitte verhindern? 

· Wer bezahlt die Pflegemaßnahmen? 

· Die SprecherInnen empfehlen sich an die Presse oder an die zuständigen Behörden zu wenden.

TOP 3: Neue Rechtslage im Alleeschutz

Bericht: Wolfgang Mädlow

· Im vergangenen April ist ein Urteil des Oberverwaltungsgerichts rechtskräftig geworden, dass den Umgang mit Baumfällungen in Alleen auf eine neue Grundlage stellt. Das Gericht hat festgestellt, dass für alle Fällungen eine eigenständige Befreiung  der Unteren Naturschutzbehörden von den Vorschriften des Alleenschutzes erforderlich ist. Damit verbunden ist die im Naturschutzgesetzt festgeschriebene Pflicht, dass Nachpflanzung auch für Bäume, die aus Gründen der Verkehrssicherheit gefällt werden, erfolgen muss.

Im Rahmen der Verwaltungsverschlankung werden alle Gesetzestexte,  auch das Naturschutzgesetz, durchgeforstet. Es besteht die Befürchtung, dass die Nachpflanzpflicht gestrichen werden soll. Jeder der Kontakt zu Abgeordneten hat, wird gebeten, dieses Thema anzusprechen. 

Diskussion

· Mit der Nachpflanzpflicht wird nicht vorgeschrieben an welcher Stelle nachgepflanzt werden muss. 

· Nachpflanzungen werden oft schlecht gepflegt. Häufig werden keine Fachleute eingesetzt. Es wird darum gebeten eine bessere Jungbaumpflege zu fordern. 

· Die VerwaltungsmitarbeiterInnen müssten besser geschult werden, um schlechte Pflege besser erkennen und verhindern zu können.

Wolfgang Mädlow berichtet vom gut funktionierenden Alleenfonds in Mecklenburg-Vorpommern.

Diskussion: 

· Es wird bedauert, dass sich keine PolitikerInnen finden die sich für den Alleeschutz einsetzen. Gisela Ziehm berichtet von der Alleeschutzgemeinschaft (ASG). Hier engagieren sich BundespolitikerInnen z.B. Frau Behm  für den Alleeschutz.

· Wo kann man sich konkret hinwenden wenn in den Alleen schlecht gepflegt wird? Von den Sprechern der Schutzgemeinschaft wird darum gebeten sich bei den Behörden zu melden, auch wenn die Antworten oft nicht befriedigend sind. Die Erfahrungen zeigen, dass manche Schreiben und Anrufe erst zu einem späteren Zeitpunkt ihre eigentliche Wirkung entfalten. 

· Ein guter Draht zur Presse und zu den politischen Ebenen z.B. über Gemeindevertreter, Kreistagsabgeordnete und Landtagsabgeordnete ist wichtig.

TOP 4: Alleenbilanzen

Bericht: Gisela Ziehm

· Gisela Ziehm berichtet, dass nach den letzten vorliegenden Zahlen für das Jahr 2004  insgesamt 11 235 Bäume der Säge zum Opfer gefallen seien. Dem stehen lediglich 4644 Neuanpflanzungen gegenüber. In den Jahren 2002 bis 2004 sind an den Bundes- und Landstraßen insgesamt sogar 28 883 Bäume gefällt worden. Es habe aber lediglich 18 390 Nachpflanzungen gegeben. Die Differenzen werden immer größer.                                                                                          Mit geschminkten Gesichtern und Eichelaub im Haar hat die Schutzgemeinschaft mit einer Aktion im Dezember an der B 273 in der Nähe von Potsdam auf die fehlenden Nachpflanzungen aufmerksam gemacht. Die Presseresonanz auf diese Aktion war sehr gut.

TOP 5: Tausalz

Bericht: Gisela Ziehm

· Bürger und Straßenmeister gehen zu großzügig mit dem Tausalz um. Es fehlt an Kenntnis welche Schäden das Tausalz anrichten kann. Die Schutzgemeinschaft hat eine Anfrage an das Infrastrukturministerium gestellt. Entgegen der Behauptung weniger Tausalz, bedingt durch bessere Technik, einzusetzen hat sich der Verbrauch 2004 erhöht. Auch auf Radwegen wird Tausalz eingesetzt. Die Bäume bekommen nun von beiden Seiten das Salz zu spüren. 20% des Winterdienstes mit Tausalz findet bereits auf Radwegen statt. Herr Brehm aus Eberswalde hat umfangreich über Tausalzschäden geforscht und uns sein Arbeitsmappe zur Verfügung gestellt.

Diskussion:

· Mit einem Unimog wurde ein Radweg gestreut. Nicht nur der Radweg, sondern alles drum herum wurde versalzen.

· Die Vorbereitungen für die nächste Wintersaison laufen jetzt. Sobald wie möglich sollte entsprechende Öffentlichkeitsarbeit geleistet werden. 

Mögliche Aktionen:

· Viele TeilnehmerInnen sind der Meinung, dass mehr Aktionen gemacht werden sollen.

·  Wolfgang Mädlow schlägt eine zentrale Aktion zum Thema Salz vor. Ähnlich wie die Zählaktion der Jungbäume sollten die Salzschäden, die an den Blättern erkennbar sind, per Erfassungsbogen ermittelt werden.

· Der Fotowettbewerb ist gut angekommen. So etwas sollte weitergeführt werden gerade auch mit Negativbeispiele wie schlechter Pflege.

· Das Bundesumweltministerium hat Interesse an den Fotos. Eine Postkartenserie könnte daraus gestaltet werden.

· Es wird vorgeschlagen den Kontakt zu den Forstämter zu suchen.

· Eine Tag des Baumes gibt es schon. Warum soll es nicht auch einen Tag der Alleen geben. Wer kann solch einen Tag ausrufen? Die Schutzgemeinschaft sollte sich darum bemühen.

· Es gibt noch einen Hinweis an die Naturschutzverbände. In der Prignitz wird, seid in Kraft treten des neuen Waldgesetzes, Wald in Größenordnung gerodet und nicht mehr nachgepflanzt.
TOP 6: Nachwahl

Petra Probst möchte aus zeitlichen Gründen aus dem SprecherInnenrat der Schutzgemeinschaft ausscheiden. Sie wird weiterhin in Märkisch- Oderland aktiv bleiben und ihre Kontakte für den Erhalt der Alleen nutzen. Silke Friemel wird einstimmig in den SprecherInnenrat gewählt.
